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       Anlage 1 zur Drucksache 0321/2010/BV 
 
 

1.    Ergänzung zur Drucksache: 0321/2010/BV  

Heidelberg, den 12.01.2011 

Stadt Heidelberg  

Federführung: 

 
Dezernat III, Kinder- und Jugendamt 
Beteiligung: 

 

 Betreff: 

Treff Miteinander, 
Emmertsgrundpassage 22; 
Fortsetzung der Förderung 

 

Informat ionsvorlage 

 
 
 

Beratungsfolge: 

Gremium: Sitzungstermin: Behandlung: 

Zustimmung zur 
Beschlussempfehlung: 
bzw. 
Kenntnis genommen 

Handzeichen: 

 
Ausländerrat/ Migrationsrat 
 

13.01.2011 OE (  ) ja (  ) nein (  ) ohne  

Ausschuss für Integration 
und Chancengleichheit 
 

27.01.2011 OE (  ) ja (  ) nein (  ) ohne  

Haupt- und 
Finanzausschuss 
 

17.02.2011 OE (  ) ja (  ) nein (  ) ohne  

 

Tischvorlage in der Sitzung des AMR am 13.01.2011
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- 2.1 - 
 
Inhalt der Information 
 
Der Ausländerrat/Migrationsrat, der Ausschuss für Integration und Chancengleichheit 
und der Haupt- und Finanzausschuss nehmen die ergänzenden Informationen zur 
Kenntnis.  
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- 3.1 - 
 

Begründung: 

Um Missverständnissen vorzubeugen hatte Dezernat IV gebeten, die Formulierung des Punktes 
2.2. in der Begründung zu verändern.  

Punkt 2.2. wird daher wie folgt geändert:  

2.2 Städtische Mittel 

Die dann noch erforderlichen Mittel sollen aus dem städtischen Etat wie folgt bereit gestellt 
werden: 

• „Auch in diesem Jahr wird der Träger sich bemühen, Mittel aus der Kommunalen 

Kriminalprävention zu erhalten. Über die Bewilligung des Antrages und seine Höhe 

entscheidet das zuständige Lenkungsgremium.“ 

• Der abschließend noch offene Restbetrag soll bis zu einer Höhe von maximal 

55.000.- € aus Mitteln der Jugendhilfe bewilligt werden.  

 
Unter der Voraussetzung, dass mindestens die dann noch fehlenden Mittel durch Zuschüsse von 
Dritten (siehe Ziffer 2.1) gedeckt werden, kann die Arbeit des Treffs Miteinander bis zum Ende 
des Jahres 2011 wie geplant fortgeführt werden.  
 
 
gezeichnet 

Dr. Joachim Gerner 
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